Gestaltung von Folien

Für die Gestaltung von Folien gibt es verschiedene Herstellungsarten:

· Gedruckte Folien werden über spezielle Drucker, auch Farbdrucker, nach einer Vorlage erstellt. Dieses teure und aufwendige Verfahren ist nur dann gerechtfertigt, wenn die Folien häufig benutzt, professionell eingesetzt werden und eine hohe Druckqualität erforderlich ist.

· Kopierte Folien werden von übernommenen Vorlagen angefertigt. Bei diesem Verfahren muß stets geprüft werden, ob sich die Vorlage tatsächlich für eine Folienpräsentation eignet.

· Selbsterstellte Folien werden eigenhändig beschriftet und gestaltet.

Allgemeine Regeln zur Gestaltung von Folien

Schüler und Studenten gestalten Folien im Normalfall eigenhändig. Diese Art von Folien bietet die meisten Gestaltungsmöglichkeiten. Dabei sind aber bestimmte Grundsätze zu beachten, da Folien zur Visualisierung von Referaten eingesetzt werden:

· Folien müssen logisch aufgebaut sein und den Aufbau des Referats spiegeln. 

· Folien müssen übersichtlich und auf das Wesentliche beschränkt sein.

· Folien müssen leserlich und interessant sein.

Um diese Grundsätze einzulösen, geben wir Tips zur Herstellung von Folien:

‑ Überlegen Sie, ob das Querformat nicht geeigneter ist als das übliche Hochformat. Zwar sind schriftliche Unterlagen meistens im Hochformat, aber sie müssen deshalb noch keine guten Folienformate sein. Querformate haben als Vorteile: bessere Nutzung der Projektorfläche, besonders bei niedrigen Räumen, augenfreudliches Format, gewohnte Augenführung von links nach rechts. Denken Sie bei der Folienerstellung an den Rand!

‑ Lesbarkeit: Folien müssen auch von Zuhörern in der letzten Reihe gelesen werden können. Die Schriftgröße darf nicht kleiner als 5mm sein. Deshalb ist die normale Schriftgröße ungeeignet für Folientexte. Der PC bietet in dieser Hinsicht sehr große Gestaltungsmöglichkeiten. Dicke Stifte bewirken bessere Lesbarkeit, deshalb sollen Folienschreiber der Größe m = mittel (0,6‑0,9mm) gewählt werden. Wenn Sie maschinenschriftliche Vorlagen verwenden wollen, verwenden Sie DlN‑A6‑Formate und vergrößern Sie die Vorlage auf DIN A4!

‑ Farben wirken als Gestaltungselemente lebendig und ordnend. Gut lesbare Folienfarben sind Schwarz, Rot, Grün und Violett. Gelb, Orange und Braun wirken dagegen eher blaß. Die Anlage von Flächen mit Farben ist von Hand nicht sauber durchführbar. Deshalb sollte man sich auf die Konturen, die mit dickem Folienschreiber nachgezeichnet werden, beschränken oder Farbklebfolien verwenden. Wenn Sie Schreibmaschinenvorlagen verwenden, sollten Sie diese durch Farbe auflockern. Farben sollten sparsam und gezielt eingesetzt werden, d.h. nicht mehr als drei Farben pro Folie. Diese sollten möglichst hierarchisch und immer in der gleichen Bedeutung verwendet werden.

- Nur ein Thema je Folie behandeln.

- Nur wenige Informationen je Folie bringen, 6‑8 Zeilen pro Folie und nicht mehr als etwa 6      Wörter je Zeile.

- Texte kurz, treffend und ausreichend formulieren.

- Folien übersichtlich gestalten:

· Jede Folie muß mit einer Überschrift versehen werden. Bei mehreren Fo​lien zum gleichen Thema müssen diese durch gemeinsame Titel an glei​cher Stelle, in gleicher Schrift und Schriftgröße bzw. Farben gekennzeich​net werden.

· Texte und Bilder einander richtig zuordnen.

· Texte, Bilder und freie Folien ausgewogen zusammenstellen.

· Gleiches gleich darstellen.

· Texte durch Bilder und Motive ergänzen.

Folien anschaulich und interessant gestalten. Bilder auf Folien können unterschiedliche Funktionen haben. Bilder veranschaulichen Texte, erwecken Aufmerksamkeit und wirken lebendiger und anschaulicher als das gedruckte Wort.
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